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Vorbereitung 
Von der HAW, wie auch von der Uni Valencia, wurde man stets per Mail über die nächsten Schritte 
& Veranstaltungen informiert und war hiermit stets uptodate. Zum Finanziellen: Die Erasmus 
Zahlungen sind eine super Unterstützung, haben mir aber hauptsächlich meine Wohnungsmieten 
finanziert und reichten kaum darüber hinaus. Es empfiehlt sich daher schon etwas Geld vorher 
anzusparen. Es ist zudem super hilfreich vorher einen Spanischkurs zu belegen (B1 ist meine ich auch 
HAW Voraussetzung um nach Spanien zu gehen) um sich vor Ort problemlos verständigen zu 
können – auf Englisch zu kommunizieren ist außerhalb der „Erasmusbubble“ nicht immer 
selbstverständlich. Tipp zum Packen – je nach Jahreszeit – nicht allzu viel mitnehmen; Valencia bietet 
auch super Shoppingmöglichkeiten ;)

Fachliche Organisation 
Bei der Kurswahl hatte ich mich zu Beginn mit meinen Kommilitonen abgesprochen, welche Kurse 
sie sich haben anrechnen lassen. Da ich noch viele Module offen hatte, war die Kurswahl daher auch 
nicht sonderlich problematisch. Nach erhaltener Bestätigung der HAW und der Uni Valencia, dass ich 
meine Kurse so ablegen darf, musste ich nur noch auf den Tag der offiziellen Kursanmeldungen über 
das Uni Portal warten. Dass man hier früh dran sein muss war mir klar, damit dass bereits 30 min 
nach Start bereits mehr als die Hälfte meiner 5 Kurse voll waren hätte ich allerdings nicht gerechnet. 
Sollte euch ähnliches passieren, kann ich euch aber beruhigen – vor Ort gibt’s nochmal viel Spielraum 
seine Kurse anzupassen. Hierfür müsst ihr euch möglichst frühzeitig einen Termin beim 
International Office auf dem Campus machen. Da viele Studierende ihre Kurse auch noch vor Ort 
wechseln, sind kurzfristig immer ein paar Plätze wieder frei.  

Es wurde leider auf Grund von Corona noch keine Einführungsveranstaltung vor Ort abgehalten. 
Diese konnte man online über einen Youtube-Livestream verfolgen.  

Auf dem Campus Tarongers gibt es eine große Bibliothek, inkl. Gruppenräume und Ruheräume die 
vor allem zur Klausurenphase sehr beliebt sind.  

Anders als an der HAW, muss man an der Universidad de Valencia gewöhnlich in den 
Modulen wöchentliche Hausaufgaben erledigen (Gruppenarbeiten, Einzelarbeiten) die mit in die 
Note eingehen. Grundsätzlich sind die Module in jeweils Praxis- und Theoriestunden geteilt.  



Unterkunft 
Mein WG Zimmer habe ich über eine geschlossene Facebookgruppe gefunden (Erasmus in Valencia, 
etc.). Hier werden viele Wohnungen/Zimmer beworben, wie auch vor SCAM Angeboten gewarnt. Die 
Durchschnittsmiete beträgt in Valencia zwischen 250 – 350 € im Monat.  

Die Lage an der Blasco Ibanez Straße bietet ein großes Angebot an Studierendenveranstaltungen (Bars, 
Erasmusorganisationen, etc.) und einen kurzen Weg zum Unicampus. Beliebte Stadtteile sind auch 
Russafa und El Carme, diese sind hingegen eher zentral in der Stadtmitte. Da Valencia aber mit seinen 
ca. 140 km² ziemlich klein ist, kommt man überall relativ schnell hin – vor allem mit dem Fahrrad.  

Alltag und Freizeit 

Valencia eignet sich super zum Sport machen. Ob zum Fahrradfahren, Joggen durch den Turia Park 
oder zum Volleyball spielen – am Strand stehen zahlreiche Felder inkl. Netz zur kostenlosen Nutzung 
zur Verfügung. Hierfür braucht man sich nur online ein Zeitslot zu reservieren (nur für den Ball zahlt 
man 5€, daher lohnt es sich schon eher einen selbst zu kaufen wenn man häufiger spielt) 

Wer sich kein eigenes Fahrrad holen möchte, 
dem würde ich Valenbisi empfehlen. In der 
Stadt gibt es jede Menge Stationen um 
Fahrräder auszuleihen und an der nächsten 
Station wieder abzustellen. Der Jahrespreis 
beträgt ca. 25 € und Fahrten bis zu 30 min sind 
kostenlos. Die Fahrräder sind nicht die 
bequemsten und im Sommer ist es meist 
schwierig am Strand eine freie Station zum 
Abstellen zu finden, aber ansonsten ist es eine 
super Alternative (die ca. 80% meiner 
Erasmus Kommilitonen genutzt haben).  

Spanier gehen gerne aus – ob in Restaurants, 
zum Feiern oder für gemeinsame 
Dinnerabende zuhause. Die typische Zeit fürs 
Abendessen ist hier für gewöhnlich erst gegen 
21/22 Uhr, sprich einige Restaurants öffnen 
meist erst gegen 20 Uhr. Auch das Feiern zieht 
sich ab und zu auch bis 8 oder 9 Uhr morgens. 

Für Erasmus Events kann ich die 
Organisationen ESN UV und Happyerasmus 
empfehlen. 

(ESN Karte auch möglichst früh holen, da hier zum Semesterstart viele Kennenlernevents geplant 
werden. Hiermit bekommt ihr viele Vergünstigungen, z.B. 10% auf Ryanair Flüge inkl. Freigepäck) 



 
 
Fazit für Sie persönlich:  

Ich hatte eine wunderschöne Zeit in Valencia und kann die 
Stadt nur empfehlen! Ich habe viele Freundschaften mit 
internationalen Studierenden geschlossen, konnte die 
spanische Kultur kennenlernen und meine Sprachkenntnisse 
deutlich verbessern. Es hat Spaß gemacht, auch mal an einer 
anderen Uni zu studieren und neue Professoren/innen 
kennenzulernen. Da ich zur Zeit der Las Fallas in Valencia sein 
durfte, weiß ich nun auch was RICHTIGES Feiern ist. Von 
morgens bis abends waren hier die Straßen wochenlang mit 
Musik, Tänzen und Feuerwerken gefüllt. Ich werde die Stadt 
definitiv vermissen und werde auch zeitnah wieder - auch 
wenn nur für ein Wochenende - zurückkommen.  

Tipps: Was muss man auf jeden Fall probieren 
(Veranstaltung, Restaurants, Bars)? Worauf muss man auf 
jeden Fall achten (Vorbereitung, Sprache, Kultur)? 

- Ausflüge nach: Montanejos, Albufera, Xativa, „Little 
Venice“ Port Saplaya 

- Restaurant Favorites: Voltereta, Mercabanyal, La Greta, La Fabrica de Hielo, Boa Beach, Casa 
Montana, Cafe Berlin 

- Paella: Casa Carmela 
- Bars: St. Patrick Pub, Barcelo (Rooftop Bar), Natura (Erasmusbar), Radio City 
- Agua de Valencia trinken (Café de las Horas) 
- Clubs: L’Umbracle, Marina Beach Club (Für freien Eintritt und viele weitere Vergünstigungen 

über erasmusvalencia.com Tickets holen) 
- Hostel – falls für die ersten/letzten Tage benötigt – The River Hostel  

  




